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Verpflichtungskredite: Abrechnungen soll der Kantonsrat genehmigen 
 
 
In den Gemeinden und Bezirken des Kantons Schwyz unterstehen Verpflichtungskredite 
dem gleichen Prüfungs- und Genehmigungsverfahren wie die Rechnung. So wird ein 
Verpflichtungskredit durch die Stimmbürger genehmigt. Nach Beendigung des Sachge-
schäfts wird die entsprechende Schlussabrechnung wiederum den Stimmbürgern an der 
Gemeindeversammlung oder der Bezirksgemeinde zur Abnahme unterbreitet. In beiden 
Fällen prüft die Rechnungsprüfungskommission das Geschäft vorgängig und stellt der 
Gemeindeversammlung oder der Bezirksgemeinde Antrag. 
 
Auf Kantonsebene ist das Vorgehen anders. Der Entscheid über den Verpflichtungskre-
dit wird zwar ebenfalls durch die Legislative (Kantonsrat oder Souverän) vorgenommen. 
Die Schlussabrechnung hingegen wird durch die Exekutive (Regierungsrat) genehmigt. 
So legt das für die Abwicklung zuständige Departement die erstellte und von der Fi-
nanzkontrolle geprüfte Abrechnung dem Regierungsrat zur Genehmigung vor. 
 
Der Regierungsrat genehmigt die Abrechnungen von Sachgeschäften, welche er voll-
zieht und welche von den Departementen, die er führt, erstellt werden. 
 
Dem Kantonsrat werden die Abrechnungen nicht zur Genehmigung vorgelegt. Somit 
kann hier der Kantonsrat seine Aufgabe als Oberaufsicht und Kontrollorgan nicht wahr-
nehmen. 
 
Wir beantragen deshalb, dass die Abrechnungen, der vom Volk oder vom Kan-
tonsrat bewilligten Verpflichtungskredite, dem Kantonsrat zur Genehmigung vor-
gelegt werden. 
 
Wir laden den Regierungsrat ein, die gültige Gesetzgebung entsprechend zu än-
dern und dem Kantonsrat eine Vorlage zu unterbreiten. 
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